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Rechtssatz 

Dem WaffG 1996 ist die Wertung zu entnehmen, dass grundsätzlich auch für die Ausübung des 
Schießsports zunächst zwei Schusswaffen der Kategorie B ausreichen und die Anzahl nach Ablauf von 
mindestens fünf Jahren auf fünf Schusswaffen der Kategorie B erhöht werden darf. Auch die speziell für 
Sportschützen geschaffene Möglichkeit der nur stufenweisen weiteren Erhöhung auf bis zu zehn 
Schusswaffen verdeutlicht, dass der Gesetzgeber für die Ausübung des Schießsports im Regelfall erstens 
eine geringe, jedenfalls aber zehn nicht übersteigende Anzahl an Schusswaffen als ausreichend erachtet 
und dass zweitens eine Erweiterung grundsätzlich nur in längeren Zeitabständen vorgenommen werden 
soll, wodurch berücksichtigt wird, dass die Ausübung des Schießsports längere praktische Übung 
erfordert und typischerweise zunächst vertieft in einer bestimmten Disziplin bzw. in nur ausgewählten 
Disziplinen erfolgt. 
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